
DE 1739-303           Ribnitzer Großes Moor und Neuhaus-Dierhäger Dünen 
Maßgebliche Bestandteile 
Lebensraumtyp EU-

Code 
Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Primärdünen 
 

2110 • Sandaufwehungen mit initialem Dünenrelief im unmittelbaren 
Einflussbereich der Ostsee oder Boddengewässer 

• natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 
(Einblasung) 

• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 
Weißdünen mit 
Strandhafer 
(Ammophila are-
naria) 
  

2120 
  
  

• Sandaufwehungen mit typischem Dünenrelief im unmittelbaren 
Einflussbereich der Ostsee oder Boddengewässer 

• natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 
(Einblasung) 

• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 
Festliegende 
Küstendünen 
mit krautiger Ve-
getation 
(Graudünen) 
 

2130* 
  
  
  

• Sandaufwehungen mit Dünenrelief im unmittelbaren Einfluss-
bereich der Ostsee oder der Boddengewässer 

• weitgehendes Fehlen von Gehölzen 
• natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 

vom Strand (seeseitig mit neuen Primär- und Weißdünen) 
• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 

Dünen mit Salix 
repens ssp. 
dunensis (Sali-
cion arenariae) 
 
  

2170 
  
  

• Dünenrelief mit Dominanz von Kriechweide natürliches Grund-
wasserregime 

• natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 
vom Strand (seeseitig mit neuen Primär-, Weiß- und Graudü-
nen)  

• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 
Bewaldete Dü-
nen der atlanti-
schen, kontinen-
talen und borea-
len Region 

2180 • natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 
vom Strand und entsprechender Dünen-Sukzessionsabfolge 

• Vorkommen verschiedener Sukzessionsstadien und Standortty-
pen (Kiefern-Dünenwald [Flechtentyp], Kiefern-Dünenwald 
[Krähenbeerentyp], bodensaurer Eichenwald, bodensaurer Bu-
chenwald, Bruch- Moorwald) auf Küstendünen bodensaurer 
Standorte inkl. bewaldeter Dünen-Täler 

• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baumschicht  
• hinreichend hohe Anteile an Biotop- und Altbäumen, stehendes 

und liegendesTotholz 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschichtlebens-

raumtypisches Tierarteninventar 

    
    
    
    

Dystrophe Seen 
und Teiche 
  
  
  

3160 
  
  
  

• dauerhaft wasserführende, natürliche oder durch Torfabbau 
entstandene oligo- bis mesotroph-saure und -subneutrale Still-
gewässer wie Seen, Weiher, Moorkolke als Teil von Sauer-Arm- 
bzw. Sauer-Zwischenmooren 

• lebensraumtypische Ufervegetation sowie temporär trockenfal-
lende, vegetationsarme Flächen 

• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

  



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Noch renaturie-
rungs-fähige de-
gradierte Hoch-
moore 
  
  
  
  
  

7120 
  
  
  
  
  

• im Wasserhaushalt beeinträchtigte und/oder teilabgetorfte nie-
derschlagsernährte, oligotroph-saure Moore 

• ganzjährig mindestens oberflächennahe Moorwasserstände im 
Regen- und umgebenden Niedermoor als Voraussetzung für 
eine Renaturierung (erneutes Moorwachstum) 

• lebensraumtypische Vegetationsstruktur mit Torfmoos-Woll-
grasrasen, Moorheiden und Gehölzstadien sowie Torfstichen 
bzw. Abbauflächen mit Torfmoor-Regenerationskomplexen 
(Torfmoos-Seggenriede und Torfmoos-Schwingrasen), Pfeifen-
grasstadien und Moorgewässern (Randlagg, Kolke) 

• Bult-Schlenken-Komplexe mit hohem Wasserstand und nur ge-
ringen künstlichen Höhenunterschieden als Initialbereiche für 
eine Wiederausbreitung regenmoortypischer Vegetation 

• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen, begrenzt auf das unbedingt erforderliche 
Mindestmaß 

Moorwälder 91D0* • durch Gemeine Kiefer und Moorbirke geprägte Wälder auf nas-
sen und sehr nassen Moorstandorten mit permanent hohem 
Wasserstand der oligotroph-sauren, mesotroph-sauren und 
mesotroph-subneutralen bzw. –kalkreichen Moore ( ausge-
schlossen sind sekundäre Waldentwicklungsformen auf entwäs-
serten Regenmooren) 

• auf basen- und kalkreichen Moorstandorten zusätzliches Vor-
kommen von Kreuzdorn 

• lebensraumtypische Bodenvegetation (inkl. Torfmoose) 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baumschicht 
• stehendes und liegendes Totholz 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

    
    
    
    
    

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Fischotter Lutra lutra 

 
• Gewässersysteme mit kleinräumigem Wechsel ver-

schiedener Uferstrukturen wie Flach- und Steilufer, 
Uferunterspülungen und -auskolkungen, Bereiche 
unterschiedlicher Durchströmungen, Sand- und 
Kiesbänke, Altarme an Fließgewässern, Röhricht- 
und Schilfzonen, Hochstaudenfluren sowie Baum- 
und Strauchsäume 

• ausreichendes Nahrungsangebot und geringe 
Schadstoffbelastung (wie z.B. Schwermetalle und 
PCB) 

• nicht unterbrochene Uferlinien von Fließgewässern 
mit durchgängigen Uferböschungen (auch bei Un-
terquerungen von Straßen mit einem signifikant 
erhöhten Kollisionsrisiko) 

• großräumige, miteinander in Verbindung stehende 
Gewässersysteme als Wanderkorridore 

 


